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Dringliche Motion Fraktion SP (Peter Marbet, SP): Erhalt des Kirchgemein-
dehauses Steigerhubel als Sozial- und Bildungszentrum 

 

 

Das Kirchgemeindehaus Steigerhubel ist das einzige grössere Quartierzentrum im Holligenquar-

tier. Es ist im Besitz der evangelisch-reformierten Gesamtkirchgemeinde der Stadt Bern. In dessen 

Räumen finden seelsorgerische und soziokulturelle Aktivitäten der Friedenskirchgemeinde für die 

Quartierbevölkerung von Holligen statt. 

Das Kirchgemeindehaus ist aber weit mehr. Es ist ein integraler Bestandteil des Ensembles, be-

stehend aus dem Kindergarten und der Primarschule Steigerhubel, der GIBB Filiale und dem Do-

micil Steigerhubel. Es ist der Standort der Quartier- und Schulbibliothek Steigerhubel, einer Zweig-

stelle der Kornhausbibliotheken. Seine Räume werden genutzt als Aula von der Steigerhubelschule 

und der GIBB, das Domicil Steigerhubel bietet Aktivitäten für seine Bewohnerinnen und Bewohner 

an, weitere Institutionen/Organisationen und Private mieten dessen Räume für verschiedenste 

Aktivitäten. 

Nun droht der Verlust dieser Angebote, respektive der Räumlichkeiten im Steigerhubel; denn die 

evangelisch-reformierten Kirchen der Stadt Bern müssen sparen, um dem Mitgliederschwund und 

dem damit verbundenen finanziellen Engpass wirkungsvoll zu begegnen. Es ist zwar noch nichts 

entschieden, aber einschneidende Veränderungen im Immobilienportfolio bedingen eine Umnut-

zung respektive einen Verkauf eines Teils der kirchlichen Liegenschaften. In diesem Zusammen-

hang gilt es zu verhindern, dass das Kirchgemeindehaus Steigerhubel der öffentlichen Nutzung 

entzogen wird. Dies aus folgenden Gründen: 

Das Kirchgemeindehaus hat bereits heute eine grosse, nichtreligiöse Bedeutung für das Holligen-

quartier und in Zukunft wird diese Bedeutung noch steigen. Mit den Wohnüberbauungen Warm-

bächliweg, Mutachstrasse, Weyermannshaus Ost und Europaplatz wird die Steigerhubelschule – 

trotz der geplanten räumlichen Entlastung durch den Wegzug der IV-Klassen ins Wankdorf – auf 

zusätzlichen Schulraum und den grossen Saal als Aula angewiesen sein. Es gilt, die Quartier- und 

Schulbibliothek Steigerhubel an diesem Standort als niederschwelligen Bildungszugang genauso 

zu sichern wie die Aktivitäten des Domicil Steigerhubel und das Angebot der kirchlichen Sozialar-

beit. Für diese Stossrichtung sprechen auch die soziodemografischen Daten von Holligen. 

Der Gemeinderat wird deshalb beauftragt, 

1. mit der evangelischen Gesamtkirchgemeinde Bern Verhandlungen aufzunehmen, um das 

Kirchgemeindehaus Steigerhubel analog dem Gäbelbachhaus ins städtische Immobilienportfo-

lio zu integrieren. 

2. die verschiedenen Quartierorganisationen und -institutionen, die Friedenskirchgemeinde und 

die Schulen an einen runden Tisch zu holen, um die heutigen und zukünftigen Nutzungsbe-

dürfnisse aufzunehmen. 

3. Darauf hinzuwirken, dass die Friedenskirchgemeinde die kirchliche Sozialarbeit in Holligen 

weiterhin vom Standort Steigerhubel aus anbieten kann. 

Begründung der Dringlichkeit 

Gemäss unseren Informationen wird die evangelische Gesamtkirchgemeinde über ihr Immobilien-

portfolio bis im Herbst 2014 entscheiden. 
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